
Der Verein „LEADER Aktionsgruppe Greizer Land“ e. V. 
setzt sich aus Kommunen, Landwirtschaftsbetrieben, 
Wirtschafts- und Sozialpartnern und Privatpersonen 
zusammen, die durch ihre gemeinsame Arbeit eine 
optimale Förderung und Entwicklung des ländlichen 
Raumes im „Greizer Land“ anstreben.

Aufgabe des Vereins ist es, aktiv daran mitzuwirken, 
die Ziele der Förderinitiative Ländliche Entwicklung in 
Thüringen (FILET) im Zeitraum von 2007 bis 2013 im 
„Greizer Land“ zu verwirklichen. 

Die Vorgaben der Förderperiode der Europäischen Union 
sind:

	 Steigerung der Wettbewerbsfähigkeit von Land- und 
	 Forstwirtschaft, 

	 Verbesserung der Umwelt und der Landschaft sowie
	 Steigerung der Lebensqualität im ländlichen Raum 

	 und Diversifizierung der Wirtschaft

Zu den Aufgaben des Vereins gehören die Erarbeitung 
und Fortschreibung der regionalen Entwicklungsstrategie 
„Greizer Land“ (RES), die Initiierung von innovativen und 
raumwirksamen Projekten im Zuge der Umsetzung der 
RES sowie deren Bewertung und Priorisierung.

Die Region „Greizer Land”,
zu der auch ländlich geprägte
Ortsteile der Stadt Gera
gehören, zeichnet
sich durch inten-
sive und erfolg-
reiche kommunale
Kooperationen aus
und verfügt über
ein historisch 
gewachsenes Regio-
nalbewusstsein.

Um- und Ausbau des ehemaligen Konsum zur regiona-
len Mehrzweckeinrichtung im Ortsteil Burkersdorf 
der Gemeinde Harth-Pöllnitz

Der Ausbau ländlicher Wege verbessert die landwirt-
schaftlichen Produktionsbedingungen und fördert 
gleichzeitig die touristische Entwicklung 
in der Region „Greizer 
Land“.

Der gemeindeübergreifen-
de „Lilientalweg“ verbindet 
die Gemeinde Teichwitz 
mit der Stadt Weida und 
erweitert das Radwege-
netz um die Osterburg.

Die Umsetzung der RES „Greizer Land“ dient der Erhöhung 
der regionalen Wertschöpfung und der Initiierung eines 
beschäftigungswirksamen Mehrwertes. Dazu soll das vor-
handene Potenzial des ländlichen Raumes bei der Erzeu-
gung und Verarbeitung von nachwachsenden Rohstoffen 
(z. B. Faserpflanzen) für verschiedene Wirtschaftsbereiche 
(Baustoffindustrie, Automobilindustrie, Energiewirtschaft 
und ggf. Textilindustrie) intensiv genutzt werden.

Mit dem Anbau von Hanf bzw. Flachs kann beispielsweise 
ein nachhaltiges Wirtschaften erreicht werden, welches 
gleichzeitig der Erhaltung und dem Schutz der Umwelt 
dient.

Der aktive Strukturwandel der Textilregion Greiz soll 
durch die Verarbeitung von Faserpflanzen als Vlies-, 
Dämm- und Brennstoff vorrangig auf brachliegenden 
Objekten und Standorten erfolgen, was der Reduzierung 
der Flächeninanspruchnahme dient.

Der Förderung der eigenständigen Entwicklung des 
ländlichen Raumes dienen darüber hinaus die Vorhaben 
zur Verbesserung der touristischen Infrastruktur im Thü-
ringer Vogtland.

Eine Intensivierung und Stärkung der interkommunalen 
Zusammenarbeit wird vor dem Hintergrund von gering
eren Fördermitteln und Eigenanteilen der Kommunen 
immer wichtiger und daher in den Bereichen Dorferneue-
rung zur Verbesserung der Wohn- und Lebensqualität auf 
dem Lande und zur Erhaltung des Kulturerbes vom Verein 
aktiv praktiziert.

Ein weiteres Ziel des Vereins ist es, die Verbundenheit 
junger Bevölkerungsteile mit der Region zu stärken, indem 
ihr Interesse am ländlichen Raum, z. B. durch Projekte zur 
Verbindung von Landwirtschaft und Schule, gestärkt wird.

Abgrenzung der Region 
der „LEADER Aktions-
gruppe Greizer Land“ e.V.

Diese Projekte sind schon umgesetzt:Wer sind wir und 
was sind unsere Aufgaben?

Was sind unsere Ziele?

Sanierung der Schule mit Hort und Kindergarten in der 
Gemeinde Mohlsdorf mit Einbau einer Hackschnitzel-
heizung

Der „Bergaer Weg“ in der Gemeinde Wildetaube 
verbessert die Erreichbarkeit des Aussichtsturmes 
„An der Kreuztanne“.

Dorferneuerung – 
kommunale Vorhaben

Verbesserung der ländlichen 
Infrastruktur



LEADER
Aktionsgruppe Greizer Land e. V.

1. Umsetzung des Modellpro-
jektes „begehbare Landkarte 
auf der Schmirchauer Höhe“
Die begehbare Landkarte auf der 
Schmirchauer Höhe verdeutlicht 
in besonderer Weise die Wieder-
nutzung der durch 40-jährigen 
Uranerzbergbau zerstörten Wald-, 
Landschafts- und Erholungsflä-
chen in Ostthüringen.

2. Revitalisierung des ehe-
maligen Gutes Schafpreskeln 
im Ortsteil Weißig der Stadt 
Gera 
Ziel der Maßnahme ist die Be-
räumung der nicht mehr benö-
tigten Objekte und Anlagen 
sowie die Wiederherstellung 
von Grünflächen, wodurch eine 
Verbesserung des Orts- bzw. 
Landschaftsbildes erreicht wird.

3. Umgestaltung des landwirt-
schaftlichen Altstandortes im 
Ortsteil Clodra der Stadt Berga 
mit dem Ziel der Neuschaffung 
einer 500er Milchviehanlage

oben: brachliegendes Gebäude des ehe-
maligen MTS-Standortes in Clodra 2008 
unten: neue Mehrzweckhalle mit revita-
lisierten Außenbereichen der ERVEMA 
agrar Gesellschaft Wöhlsdorf mbH 2009

1. Innovative Maßnahmen zur Umnutzung von Teilbe-
reichen der Schweinezuchtanlage Läwitz in eine Hanf-
aufschlussanlage
(Maßnahmeträger VOFA Vogtlandfaser GmbH & Co. KG)
Ziele der Umnutzung sind die Gefahrenbeseitigung, 
der Abriss und die Beräumung des 
Geländes sowie die Weiternutzung 
von vorhandener Bausubstanz 
durch Neuinvestitionen.
Durch den Aufbau einer Verarbei-
tungsanlage für Faserpflanzen in 
Läwitz wird eine standortgerechte 
landwirtschaftliche Produktion 
und eine Erhöhung der Wertschöp-
fung im Umfeld der Talsperre 
Zeulenroda ermöglicht.

oben: renovierte Gebäudesubstanz in 
Läwitz
unten: Anlagentechnik zur Aufbereitung 
von Faserpflanzen

2. Das Projekt „Info- und Innovationszentrum nach-
haltiger Tourismus“ der Stadt Zeulenroda-Triebes an 
der Talsperre Zeulenroda ist ein Initialprojekt am Be-
ginn einer Reihe von touristischen Maßnahmen, die 
im Zusammenhang mit der Aufhebung des Trinkwas-
serschutzstatus stehen.

	 Arbeitsplätze im ländlichen Raum erhalten und 
	 neue schaffen

	 Umweltaspekte berücksichtigen
	 Wettbewerbsfähigkeit und Wertschöpfung im 

	 ländlichen Raum verbessern
	 Gestaltung des ländlichen Raumes als Wohn-, 

	 Arbeits-, Kultur- und Erholungsstandort

Auf Gute Ideen kommt es an!

	 Tragen Sie Verantwortung in Ihrer Gemeinde?
	 Wollen Sie als engagierter Bürger Ihren Heimatort 

	 lebenswerter gestalten?
	 Sind Sie Land- oder Forstwirt?

Dann unterstützen Sie weitere Vorhaben des Vereins 
„LEADER Aktionsgruppe Greizer Land“ e. V. oder werden 
Sie selbst Mitglied im Verein.

Kontakt:

„LEADER Aktionsgruppe Greizer Land“ e. V.
Vorsitzender Herr Klaus Zschiegner 
Hohe Straße 25  ·  07957 Langenwetzendorf
Tel.: 03 66 25 / 55-1 30  ·  Fax: 03 66 25 / 55-1 11
e-Mail: gottfried.floss@laremo.de
Internet: www.leader-rag-grei.de

LEADER-Management „Greizer Land“
Wirtschaftsfördergesellschaft Ostthüringen mbH 
(WFG OT)
Geschäftsführer Jürgen Kepke
Projektleiter Dr. Thomas Oertel
Rudolf-Diener-Straße 19  ·  07545 Gera
Tel.: 0365 8 33 04-18  ·  Fax: 0365 8 33 04-13
e-Mail: t.oertel@wfg-ot.de

Diese Projekte sind schon umgesetzt:Zukunft gestalten – 
Mehrwert erhalten

ELER
Förderinitiative Ländliche Entwicklung in Thüringen

Europäischer Landwirtschaftsfonds für 
die Entwicklung des ländlichen Raumes

 Mehrwert 
         für die Region

Revitalisierung Innovative Projekte


